Bericht des Gruppenführers der 2./31. Bordflakabteilung

Am 20.09.43 lag der Dampfer " Elleniko Chorio " in der Bucht von Skarpathos mit 550 entwaffneten italienischen Soldaten vor Anker. Um 13.10 Uhr erfolgte ein Angriff von sechs Beaufightern aus Süden über die Berge im Sturzflug auf das Schiff. Unter heftigem Bordwaffenbeschuss gingen die Maschinen bis auf 6 Meter auf die vorderen und achteren Stände herunter. Das Feuer wurde sofort von den beiden 2 cm eröffnet. Die Schüsse lagen deckend, Wirkung an den Maschinen wurde nicht beobachtet.
Unter den Italienern waren starke Verluste eingetreten, zum Teil Tote, zum Teil Verwundete. Ebenfalls wurde der griechische Kapitän schwer verletzt.
Die Maschinen flogen im Kreis und griffen ein zweites Mal mit Bomben und Bordwaffen das Schiff an. Das Feuer wurde sofort wieder eröffnet. Dabei wurde bei der zweiten Maschine bereits im Anflug der rechte Motor in Brand geschossen. Der Brand griff sofort auf die Tragfläche über. 
Bei der dritten Maschine wurden gute Trefferergebnisse von beiden 2 cm im Tragdeck und Rumpfunterseite beobachtet. Die sechste Maschine wurde von dem achteren Geschütz beim Anflug mehrfach in den Rumpf getroffen, das Teile abmontierten.
Alle Maschinen kamen ausser Sicht, ohne das ein Absturz beobachtet wurde. Oblt. Stolzmann von der Einheit Feldpostnummer 56704 D erzählte am nächsten Tage Angehörigen der Bordflakbesatzung, dass englische Flugzeugbesatzungen gefangen genommen worden wären. Ich selbst konnte die Sache nicht weiter verfolgen, da ich beim zweiten Angriff verwundet worden war und am nächsten Morgen nach Kreta überflogen wurde.
Während des Angriffs wurde der Tumult unter den Italienern immer grösser. Viele Italiener nahmen drohende Haltung ein. Ein Teil sprang aussenbords, von denen viele ertranken. Da ich die Verwundeten und Toten bergen musste, versuchte ich die, in der Bucht liegenden, Fährprähme heranzuwinken (Signalgast war durch Verwundung ausgefallen).
Da diese nicht reagierten und der Anker nicht aufgeholt werden konnte, da die Winsch unklar war, gab ich den Befehl den Anker zu schlippen und das Schiff auf den Strand der Bucht aufzusetzen. 
Die Toten und Verwundeten wurden ausgeladen. Das Schiff wurde dann von selbst wieder flott und setzte auf eine in der Nähe liegende Klippe auf.
GA 05 versuchte dann vergeblich uns abzuschleppen und übernahm noch die letzten Verwundeten. Ich liess mich verbinden und blieb noch eine Stunde an Bord. Anschliessend wurde ich von zwei Soldaten der Flakbedienung von Bord begleitet und übergab den Befehl über das Schiff an Matr.Ob.Gefr. Wirges.

Plenty records: intended name AMARA, re-sale during construction ?

